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beſonders vor Paris nicht minder ausgezeichnet als 
jeder andere Obergeneral. Es iſt ein öffentliches 
Geheimniß, daß feinen entſchiedenen Vorſtellungen 
7 der Beginn des Bombardements zu danken iſt, daß 
er mit aller Energie den Angriff auf den Mont 
Avron tuchgefegt hat, gegen verſchiedene andere 
Strömungen, welche die großen Hauptauartiere be⸗ 
herrſchten. Albert von Sachſen, der wahrhaftig keine 
Sympathien in unſeren Kreiſen beſaß, hat ſich als 
intelligenter und tapferer Heerführer bewährt und 
als ſolcher in allen Kreiſen die höchſte Anerkennung 
gefunden. Deſto mehr mußte es befremden, daß 
demſelben nicht eine der hohen Auszeichnungen zu 
Theil geworden iſt, mit denen jetzt auch Steinmetz 
2 und Herwarth bedacht wurden. Man ſucht vergeblich 
nach Gründen für dieſe Enthaltung und kommt da⸗ 
her ſchon zu der Annahme, daß der Thronfolger von 
Sachſen ſelbſt eine Auszeichnung abgelehnt haben 
werde, vielleicht aus dem Grunde, weil ſie einen mehr 
oder minder rein preußiſchen Charakter haben. — 
Eben ſo hatte das hieſige Publikum gehofft unter 
den hohen Frauen, welche zuerſt mit dem Verdienſt⸗ 
kreuz geſchmückt worden find, auch die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin zu ſehen. Die hohe Dame hat bekannt⸗ 
lich 1866 allein bei den hieſigen Liebeswerken die 
Stelle eingenommen, welche ſeit Beginn dieſes Krie⸗ 
ges die Kaiſerin⸗Königin für ſich reſervirte. Aber 
auch an zweiter Stelle iſt die Gattin des Kronprinzen 
bier unermüdlich thätig geweſen; zur Gründung der 
Victorla⸗Stiftung hat ſie die erſte Anregung gegeben 
und dem Unternehmen keineswegs ihre Gunſt ent⸗ 
zogen ſeit beſtimmt wurde, daß daſſelbe dem von 
der Kaiſerin⸗Königin protegirten Centralcomité 
unterſtellt werden ſollte. Mit unermüdlichem Eifer 
und großer Sorgfalt unterzog ſich die hohe Frau 
einen großen Theil des Sommers und Herbſtes hin⸗ 
durch der Verwaltung der Lazarethe in Homburg, 
ſeit ihrer Rückkehr ift fie hier wieder unausgeſetzt 
in gleichem Liebesdienſte thätig. Die Kronprinzeſſin 
hat ſich hler in allen Kreiſen den Ruhm der pflicht⸗ 
eifrigſten und werkthätigſten unter allen Damen des 
Kaiſerhauſes erworben und allgemeine Befriedigung 
würde es erregt haben, wenn dieſe hohen Verdienſte 
auch durch Verleihung jenes Ehrenzeichens eine 
äußere Anerkennung erhalten haben w — 

fie allerdings für jeden mit den lokalen Verhältniſſen 
Vertrauten nicht mehr bedürfen. 

+ Berlin, 12. April. Seit Sonnabend 
kämpft man vor Paris ohne Entſcheidung an der 
Stadtumwallung gegen einander, ohne daß eine der 
Parteien die Kraft beſäße, eine Entſcheidung herbei ⸗ 
zuführen. So wird nur die ſchließliche Ermattung 
ves einen Theils dem andern zu einem kaum benei⸗ 
denswerthen Siege verhelfen. Denn jede dritte ener⸗ 
giſche Gewalt kann in jedem Augenblicke einen ſolchen 
Sieger wieder ſtürzen. Die Aufſtändiſchen rühmen 
fi eines Vordringens über die Umwallung hinaus, 
aber die Errichtung von Barrikadenlinien in der 
innern Stadt beweiſen, daß ſie auf Erfolge außer⸗ 
halb der Mauern nicht rechnen und ſich zur Verthei⸗ 
digung der Stadt durch einen Straßenkampf vor⸗ 
bereiten. Die Verſailler gehen in zwei Schlacht⸗ 
reihen vor. „Die Linke, von Ladmirault angeführt, 
dringt weſtlich, durch die Thore Maillot und Neuilly 
auf den Triumphbogen vor und kann bei günſtigem 
Erfolge von hier ſchnurgrade durch die elyſäiſchen 
Felder bis zum Centrum der Stadt und des Auf⸗ 
ſtandes gelangen. Die andere, von Ciſſey comman⸗ 
dirt, operirt gegen die Südforts und wartet auf die 
aus Havre geſandten Kanonenboote, um energiſch 
vorzugehen. Mac Mahon leitet als Oberbefehls- 
haber dieſen combinirten Angriff, dem Paris bald 
wird erliegen müſſen, denn es erhält von nirgend⸗ 


franzöſiſche Regierung Miene machen ſollte, ſie z 
verletzen. 
— Das erbeutete Kriegsmaterial au 


denen Rheinfeſtungen zugeführt werden. 


94,406 94.880. die zur Verfügung ftehenden Boote nicht genügen 

FTP!!! ͤ . er 

Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 re 13. April, 78 le Abends 0 
Berlin, 13. April. Die Creditforderung des 

Bundesrathes beim Reichstage beläuft ſich gutem 


0 

93,305 93,408 
Vernehmen nach auf 120 Millionen, welche nur 
nach Bedarf zur Verwendung kommen ſollen. Zu⸗ 


nach Metz angeordnet worden. 
Oeſterreich. 


ſtätigt, daß eine intime Annäherung zwiſchen Ruß 
land und der Pforte im Gange iſt. — In 


nächſt werden die dem preußiſchen Staatsſchatze 
entnommenen 30 Millionen zurückerſtattet; die 
übrigen Millionen werden theils als Anleihe, 
theils als Schatzſcheine mit Zinsbogen begeben. 

Die „Kreuz⸗Zeitung“ erklärt den er ver⸗ 

hiedenen Gerüchten bezüglich der Abtretung 
eißenburgs an Bayern, daß dieſes Project wohl 

in früheren Stadien erörtert ſein mag, gegenwärtig 

aber nicht mehr auf der Tagesordnung ſtehe. 

Die „Nordd. 231 Ztg.“ meldet poſitiv, daß 
der General Herwarth don Bittenfeld zum Feld⸗ 
marſchall der Armee ernannt ſei. — Die Be aup⸗ 
tung, es ſei davon die Rede, den Truppeneinzug 
auf den 3. Auguſt 71 verſchieben, beruht nach der 
n. auf leerer Erfindung. 

Die Londoner Bank hat den Dizeont auf 2% 

t. ermäßigt. 


Angekommen den 13. April, 95 Uhr Abends. 
Paris, 13. April, 7 uhr Morgens. Oberſt 
Henry ſendet folgende Mittheilung, an die Com⸗ 
mune: J 


tionalkirche, falls die 


Sinne treu zu Deutſchland ſtehen. 
Frankreich. 


gegenwärtig im vollen 


Mitgliedern in Folge von line auf di 
jälfte zuſammengeſchmolzen. - Man fagt, daß an di 


ationalgarde, Bergeret, wurde abgeſetzt; 
von 


der Commune eingeſperrt zu haben. — Die O 
tionen gegen 


genten muß nach dem 


e 
METER at ſeine Stel⸗ 


ung bei Asnieres ſtark befeſtigt und erhielt Ver 
ürkung. 
Nach dem „Journal ſociale“ ſollen Aſſy und 
Bergeret verfloſſene Nacht vor Gericht geſtelli 
eide find des Hochverraths an⸗ 


worden ſein. 
sen 

ag ny, 13. April. General Fabrice hat ſein 
Hauptquartier von Rouen nach Soiſſy verlegt. 


rung Bismarck's die 
einmarſchiren werden, 
die Ordnung nicht 
Parlamentstruppen 
gen zu pacificiren, ſo 
an's Werk gehen, was 


lich, daß Paris bis 
bezwungen ſein wird. 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Boitanitalten angenommen. 
aube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann: 


rückſichtslos für ſeine Intereſſen eintreten, falls eine 


dem Kriege wurde, wie bekannt, nach Metz und 
Thionville gebracht und ſoll jetzt, da die Schifffahrt 
in vollem Gange iſt, mittelſt Moſelkähnen we 
erei 
haben ſchon viele Schiffe mit Chaſſepots und Pa⸗ 
tronen Coblenz paſſirt, die mittelſt Schleppdampf⸗ 
booten nach Mainz, ihrem Beſtimmungsorte, ge⸗ 
bracht wurden. Für Coblenz ſelbſt find, wie die f 
„C. Z.“ mittheilt, ſechs Munition enthaltende Boote 
unterwegs. Weitere ſieben Boote, hauptſächlich mit 
ſfeldkanonen und Fouragewagen befrachtet, befinden 
ſich auf dem Wege nach der Feſtung Marienberg in 
Bayern; dieſe müſſen jedoch in Mainz umgeladen 
und von dort aus per Mainſchiffe weiter expedirt 
werden. Die Kriegsbeute iſt eine ſo ungeheuere, daß 


es iſt daher bereits die Abſendung weiterer Boote 


Wien, 11. April. Es wird als zuverläſſig be⸗ 


Lemberg 
durchzogen Pöbelrotten geftern Abends die Juden⸗ 
gaſſe, Fenſterſcheiben einwerfend, und attaquirten 
die jüdiſchen Spaziergänger mit Steinwürfen. — Aus 
allen Theilen des Landes gehen Zuſtimmungs⸗ 
Ad reſſen an Döllinger ab, welche im entſchieden⸗ 
ſten Tone das Treiben der Infallibiliſten verdammen. 
Man hofft auf die Gründung einer deutſchen Na⸗ 
Bewegung ſich ausbreitet 
und nachhaltig bleibt. Oeſterreich würde in dieſem 


* Aus Paris. Der Bürgerkrieg mit allen ſei⸗ 
nen Gewaltthätigkeiten, Schrecken und Gräueln iſt 
Gange. In Paris hauſen 
Central⸗Comité und Commune, ſich gegenſeitig be⸗ 
fehdend, ihre Mitglieder gegenfeitig verhaftend und 
einſperrend. Die Commune ſelbſt iſt bereits von 90 


20 Commune⸗Mitglieder angeſichts der drohenden 
Gefahren ſich bereits aus dem Staube gemacht und 
17 7 verſchwunden ſind. Der Befehlshaber der 
Cluſeret, der 

militairiſche Oberbefehlshaber, iſt gleichfalls auf dem 
Punkte verhaftet zu werden, und ein Pole, Dom⸗ 
browski, hat jetzt den Befehl über die Vertheldigung 
Paris. Die Commune ließ Aſſy, den Präſi⸗ 
denten des Central⸗Comités, in's Gefängniß werfen 
und nun ſcheint das Eentral-Comits Delescluze von 
era⸗ 

Prris ſind von der unter Mac Dar 
hon's Befehl 2 7 7 Armee von Verſailles ſeit 3 
Tagen ernſthaft begonnen und die Lage der Inſur⸗ 
Verluſte der Brücke von 
Neuilly und dem Bombardement der Stellungen am 
Triumphbogen eine verzweifelte geworden ſein. In 
Verſailles hieß es geſtern, Paris werde am 14. d. 
genommen ſein. Man weiß, daß laut einer Erklä⸗ 
deutſchen Truppen in Paris 
wenn bis zum 15. d. in Paris 

hergeſtellt iſt. Gelingt es den 
alſo nicht, Paris binnen 5 Ta⸗ 
ſollen die deutſchen Truppen 
gel aber auch wohl noch keines⸗ 
wegs gewiß iſt. Uns ſcheint es wenig wahrſchein⸗ 
15. d. von der Verſailler Armee 
Ueber die Ausſöhnungsver⸗ 
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1871. 


ipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
Hartmam's Buchhandlung. 


verlangt. Die Nationalverſammlung hatte bekannt⸗ 
lich die Ernennung der Bürgermeiſter durch die Ge⸗ 
meinderäthe beſchloſſen. Thiers meinte, daß man 
mit ſolchen Beſchlüſſen das Regieren unmöglich 
mache, worauf als Proviſorium beſchloſſen wurde, 
daß in den Städten von mehr als 20,000 Einwoh⸗ 
nern und in den Hauptſtädten der Departements die 
Bürgermeiſter auch fernerhin von der Regierung er⸗ 
nannt werden ſollen. Man hat alſo Thiers den 
Willen gethan. Daß dieſe beiden einander völlig 
entgegenſtehenden Prinzipien ſich vereinigen ſollen, 
ger uns unmöglich; der Nachgebende dankt da⸗ 
mit ab. 


u 
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Stalien. 

Florenz, 8. April. Die Nachrichten aus 
Paris ſetzen hier die regierenden Kreiſe in große 
Beſorgniß. König und Miniſter befürchten, daß die 
republikaniſchen Bewegungen in Frankreich 
einen Rückſchlag auf Italien äußern werden. Die 
Unzufriedenheit mit den Zuſtänden, die Erbitterung 
wegen der Steuern und Laſten werden von der Des 
mokratie, welche auch im Heer ihre Verbindungen 
hat, fortwährend ausgenutzt. Man fühlt, daß der 
erſte Funken einen ganzen Brand anfachen lönnte, 
und daß man nicht allzu viele Mittel hätte, eine re⸗ 
publikaniſche Bewegung zu bekämpfen. Der Prinz 
Umberto reiſt umher, inſpicirt die Truppen, hält 
Revuen ab, läßt die Offiziere auf Ehren und Des 
förderung hoffen, ſpricht den Soldaten zu, um ſie 
für die Dynaſtie einzunehmen. Aber man weiß ſehr 
gut, daß der Prinz, wenn er auf der einen Seite 
dem Heere ſchmeichelt, auf der andern die unerbitt⸗ 
lichſte Strenge anempfiehlt. In einem Miniſterrath 
drang er auf die ſchärfſte Beſtrafung der Soldaten, 
die neulich Lärm machten; fie in die Strafcompag⸗ 
nien zu ſtecken, ſchien ihm nicht genug, ſondern er 
rieth ein Paar der Anſtifter erſchießen zu laſſen. 
Alles nur um eine Bewegung niederzuhalten. Zu 
den Oſtertagen will ſich daher niemand weit von der 
7 entfernen. Dazu bereitet der Bef itz 

oms immer neue Verlegenheiten. Man weiß 
durchaus nicht, wie man in der verkommenen Stadt 
eine ordentliche Verwaltung einrichten ſoll und 
e ſchreckt, je näher der Augenblick kommt, deſto mehr 
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e Rom fehlt jede Spur municipalen Lebens, woran 


die neue Zeit anknüpfen könnte. Der Adel, die ein⸗ 
zige Klaſſe, welche nach römiſchen Begriffen Geltung 
und Anſehen beanſpruchen kann, hat weder Bildung 
noch praktiſche Erfahrung. Zum größern Theil fteht 
er der neuen Freiheit feindſelig gegenüber, oder hält 
ſich doch grollend abſeits. Selbft von den meiſten 
der liberalen Principi behauptet man, daß ſie keines⸗ 
wegs ihre Schiffe hinter ſich verbrannt haben, und 
namentlich der gegenwärtige Bürgermeiſter von 
Rom, der Fürſt Doria, ſoll auch gegenwärtig noch 
eben fo viel im Vatican als im Quirnal verkehren. 
Ein anderer als ein Principe kann nun aber einmal 
nicht an der Spitze der erſten Stadt der Welt ſte⸗ 
hen. Indeſſen ſiebt es in der bürgerlichen Klaſſe 
nicht beſſer aus. Im Gemeinderath, wo bürgerliche 
Advokaten und Geſchäftsmänner ſitzen, iſt man über 
die Elementarbegriffe eines ſtädtiſchen Budgets im 
unklaren, und man hat ſich die Kenntniß dieſer An⸗ 
fangsgrunde aus Florenz verſchreiben müſſen. Da 
darf's denn nicht wundern, daß von all den drin⸗ 
gend erforderlichen Arbeiten, welche die ſtolze Haupt⸗ 
ſtadt der Welt in eine erträgliche Hauptſtadt Ita⸗ 
liens verwandeln ſollen, bis jegt nur diejenigen in 
Angriff genommen ſind, deren Ausführung der Re⸗ 
gierung ſelbſt obliegt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. April. 


Deutſchland. her Hilfe, zer fleiſcht ſich täglich ſelbſt und muß un⸗ handlungen zwiſchen Paris und Verſailles iſt weni Barom. Temp R. Wind. ö tärke. Himmelsanſicht. 
| * Berlin, 12. April. Die Ernennung fehlbar verbluten. Was aber dann? Wird der eitle, zu hören. Die Commune hat betanntiih folgendes Wie bert 33391 348 Ye bebe Regen. 
des General v. Steinmetz zum Fel dmarſchall [ hinterliſtige, ränkevolle Thiers, wenn ihm Sieger ⸗J Programm aufgeſtellt: „Paris müſſe eine freie Stadt Danzig... 333,6 L 6, W au bedeckt und krübe. 
giebt aufs Neue Anlaß zu ähnlichen Geſprächen und rauſch den Kopf wieder verrückt, die Friedens ſein, ſich ſelber regieren und das Recht behalten, die Cöslin . 333,8 J 5, W tark bedeckt. 
Bermuthungen, wie fie bereits zu jener Zeit bier laut bedingungen ausführen? Alle, die den alten Fuche Föderation weiter auszudehnen. In dieſem Falle] Stettin.. . 335,1 7 6% W ſchwach trübe, geſt. Regen. 
garden, als die beiden preußiſchen Prinzen vom kennen, beginnen ſtarke Zweifel laut werden zu laſſen ei Paris bereit, einen Antheil an den allgemeinen Putbus . 331, . 68W ark errang 
Raifer mit ähnlicher Auszeichnung bedacht wurden. und auch hier iſt man vor dem alten Ränkeſchmſed, Ausgaben für Eiſenbahnen, Schifffahrt, Unterricht, Berlin sen 7 9% W. maßig trüb. Achte u oft, 
Es iſt der Kronprinz von Sachf en und befien| der Deutſchland haßt wie die Sünde, ſehr auf der] Marine, öffentliche Arbeiten zu bezahlen.“ Solche — bur sr — 85 5 5 age Et Weg, 
Stellung u den leitenden Perſönlichkeiten der Anlaß] Hut. Mit dem Siege der Verſailler iſt vielleicht Forderungen wird und kann Thiers nicht annehmen, Paris . 7 eh e eee 
bat fiche al eſprächen. Der Führer der Maas⸗Armee noch gar nichts entſchieden, aber ſicher hat Deutſch⸗ ohne einen Selbſtmord zu vollziehen und die Pariſer Riga . 334,2 J 2,50 mäßig bewölkt. 
ſelbſtſtändiger Feldherr bei Sedan und land die Entſcheidung feſt in der Hand und wird werden noch weniger auf das eingehen, was Thiers Helder . 336,7 + 7,1 WSW mäßig — 


1 —— 


nicht darüber ſtreiten, daß er die Regierungszeit des 
Kaiſers die „glorreichſte Perlode“ unſerer Geſchichte 
nennt, denn es iſt wenigſtens zuzugeben, daß ſie von 
keiner anderen verdunkelt wird. Aber den Geſetzen 
der Oekonomie ſcheint es uns wenig zu entſprechen, 
wenn die ganze preußiſche Geſchichte von 1133 bie 
1861 in einem Bande behandelt wird und die der 
letzten 10 Jahre allein einen zweiten Band füllen ſoll. 
Der fetzt vorliegende erſte Band iſt zur Anſchaffung 
ſehr geeignet, beſonders für Schüler und Leſer, die, 
ohne ſich mit Specialgeſchichte beſchäftigen zu wollen, 
gern den Gang der vaterländiſchen und ihre Ereig⸗ 
niſſe ſich ſtets gegenwärtig halten wollen. In An⸗ 
ordnung und Oekonomie des zweckmäßigen Büchel⸗ 
chens hätten wir der Geſchichte Preußens, d. h. des 
alten Ordens landes Preußen, wohl eine größere Ber 
deutung gewünſcht, denn eben ſo und mehr noch als 
die Mark Brandenburg iſt das Land Preußen die 

lege der Monarchie und des Staates. Es iſt dem 
Berfaſſer offenbar mehr darauf angekommen, an eine 
Geſchichte des preußiſchen Herrſchergeſchlechts die 
Geſchichte des Staates zu knüpfen. Auch dies hat 
ia feine Berechtigung, denn was Preußen, was 
Deutſchland heute ift, das dankt es in erſter und 
hervorragender Weiſe den Hohenzollern, deren Kraft, 
Pflichtgefühl und Hingabe an die Staatsidee das 
Voll erzogen und zu gleichen Vorzügen herange⸗ 
bildet haben. 


3 Literariſches. 
Geſchichte d 
Wiha raf. (Mb ub iſchen Staates von 


in dem gewöhnlichen 
vorliegende Buch als eine 
| eine zufammenhäng: 
zu bezeichnen. 
aber dem Publikum ſehr willkommen ſein. 
hält nämlich eine chronologiſche Zuſammenſtellung 
aller weſentlichen Entwicklungsmomente des preußiſchen 
Staates, foweit dieſer aus der Mark randenburg 
und durch das Geſchlecht der Hohenzollern e. 
bildet und entwickelt hat. Der Leſer erhält in diefer 


ach⸗ 
lagen, welche, dieſelde Bequemlichkeit wie die be. 


Die Charfreitagsfeier in London. 
Der e hat nur wenige Feſttage; ſie ſind 
feinem ruheloſen Geſchäfts⸗ und Arbeitseifer ein mög⸗ 
sat u Luxus. Die in Deutfhlond 

ie 
nachten, Oſtern, 
nur untergeordnete, letzteres gar keine Feier. 
wirklich nationaler Inbrunſt wird nur, ganz im Ge⸗ 


recht eigentlich der 
diesmal. 


wirb, g Geſchichte wohl niemals im Stiche laſſen 
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des erſten Markgrafen 
Friedrich 1, der feinem Nachfolger 5 Anspach a 
Baireuth 424 T, Meilen hinterließ bis König Friedrich 
Wilhelm IV., der über 5104 [J. Meilen herrſchte, 
aufs Genaueſte verfolgen. Mit dieſem letzten Könige 

das Buch, die Geſchichte Wilhelms ſoll den 
zweiten Theil bilden. Wir wollen mit dem Verfaſſer 


Gebäck, auf dem ein Kreuz markirt iſt) allerlei 
beluftigungen hinzugeben. 


rung zu Fuß, zu Wagen und per Eiſenbahn nach 
dem Glaspalaſte auf den Höhen von Sydenham, 
und bald wogte in den weiten prächtigen Räumen 
deſſelben eine unabſehbare Menſchenmenge. Die 
Hauptanziehungskraft des Tages übte ein geiſtliches 
Inſtrumental- und Vocal⸗Concert auf dem giganti⸗ 
ſchen Händelorcheſter, das mit dem 100. Pfalm be⸗ 
gann, in welchen das ganze verſammelte Publikum 
— ungefähr 50,000 Perſonen — feierlich mitein⸗ 
ſtimmte. Der Reſt der Tageszeit war mannig⸗ 
fachen Volksſpielen im Garten und der Beſichtigung 


der und Schauſtellungen 
im P 


vorwaltete und die vielfachen Behauptungen im Par⸗ 
Inment Lügen ſtrafte, daß das engliſche Volk für 
eine unbeſchränktere Sonntagsfeier noch nicht reif 
ſel. Diejenigen, welche einen Ausflug in's Freie 
ſcheuten, fanden hinreichenden Erſatz in den mannig⸗ 
fachen geiſtlichen Concerten, die am Nachmittage in 
den Concerthallen des Weſtendes ſtattfanden, in 
welchen aber in der Regel ausnabmsweiſe ſchlecht 
eſungen wird; und wer eines raffinirteren nationa⸗ 
Genuſſes bedurfte, konnte demſelben als Zeuge 
eines „großen Niugkamfes“ in ber Agrieultural- Hall 
huldigen — alles das zu Ehren des Charfreitages. 


| 


vor der Ueberſiedelung der Hauptſtadt zurück. Aa 


age früh 7 Uhr endete plötzlich das Le⸗ 
ben meines innig geliebten Mannes, 
unſeres theuren Vaters und Schwiegervaters, 
des Königl. Gerichts⸗Directors, Ritter pp. 
Adolph Wendland. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 13. April 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Rentier Leßnau in 5 
ypo⸗ 

tbekenbuche unter No. 6 verzeichnete Grund⸗ 
üd ſoll 


gehörige, in Cattkau belegene, im 


am 29. Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsnollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Grundjteue: teen Flächen des 
Grundſtücks 578/10 Morg; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 132½ ; und der jähr⸗ 
liche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
N zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


er das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
md aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
nnen im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſam keit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 10. Februar 1871. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſtationsrichter. (435) 


Rothwendige Subhaſtation. 


Die dem Rittergutsbeſitzer Carl Zim⸗ 
mermann gehörige, in Lichtfelde belegene, 
im Hypothekenbuche No. 31 A. und 32 K. 
verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 25. Mai 1871, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Keen Gerichtslokale No. 4 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Mai 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke 885,35 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem die Grundſtücke zur Grundſteuer 
veranlagt worden: 2175,66; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 214 34. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön: 
nen in unſerm Geſchäftslokale Bureau III 
eingeſehen werden. 

lle Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
— im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
me 


en. 
Marienburg, den 29. November 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7547 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Brauereibeſitzer Eduard Ma⸗ 
zurke gehörige, in Putzig belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche sub No. 172 verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend aus einem Scharr⸗ 
8 nebſt einem laut Privattaxe 
Februar 

1 4 „ 
von 25. März 866 auf 3490 . 20 97 
abgeſchätzten Eiskeller und einer auf dem⸗ 
ſelben befindlichen Scheune, ſoll 

am 1. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Mai d. J., 
€ Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 0,55 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 1,10. ; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, iſt bisher nicht 
mu Anmeldung gekommen und ſoll erſt im 

ongte April er. zur Einſchätzung gelagen. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. F - 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hyvothekenbuch bedürfende, 
aber * eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
4 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Putzig, den 28. Februar 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Die in der Kramer'ſchen Subhaſtations⸗ 
Sache des Ritterguts Warznau No. 276 b. 
anberaumten Termine am II. Mai er. zur 
Verſteigerung und am 13. Mai cr. zur Ur⸗ 
telsverkündung ſind aufgehoben. 

Carthaus, den 8. April 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſſationsrichter. (3322) 


Bekanntmachung. 

Im Monat März d. J. ſind aus dem 
Weichſelſtrome bei Klein⸗Schlanz 39 Stück 
Bauhölzer, von denen viele angeblich mit den 
Buchſtaben F. L. einige mit M. B. und C. 1. 
gezeichnet ſein ſollen, aufgefiſcht worden. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Höl⸗ 
zer wird aufgefordert, ſich als folder ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 22. April d. J. auszuweiſen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die 
Hölzer werden verkauft werden. 

Dirſchau, den 5. April 1871. 
Kgl. 


Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Die Preußiſche 


Boden⸗Credit⸗ 
Actien⸗Bank 


Bekanntmachung. 
Die Chauſſee⸗Geld⸗Hebeſtelle Teſſendorf 
bei Marienburg ſoll vom 1. Juli cr. ab 
anderweit auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 6. Mai er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau des Bau⸗Inſpectors Diekhoff 
in Marienburg anberaumt, zu welchem Bie⸗ 
tungsluſtige eingeladen werden. 
edingungen können im Bureau des vor⸗ 
bezeichneten Herrn ſowie auf dem Landraths⸗ 


nehmen 


die General-Agenten 


Richd. Dühren & Co., 


Poggenpfuhl 79. (3195) 


gewährt unkündbare Hypotheken⸗Darlehen 
in baarem Gelde, worauf Anträge entgegen 


Amte hierſelbſt eingeſehen werden. 
Stuhm, den 12. April 1871. 
Die Chanſſeebau⸗Commiſſion des 
Stuhmer Kreifes. (334 
SE: 


J. H. Bon's Verlagsbuchhandlung 
in Königsberg i. Pr. erſchien und 
wurde bisher durch die Königl. Negierun 
zu Aachen, Bromberg, Danzig, Kö⸗ 
nigsberg, Merſeburg, Münſter und 
Oppeln zur Einführung empfohlen: 

Lehr⸗ und Leſebuch für Geſellen⸗ 
Vereine und Haudwerker⸗Fort⸗ 
bildungsſchulen, herausgegeben von 
C. Palm, Lehrer der höheren Bür⸗ 
erſchule zu Wormditt. 17 Bogen 8. 

reis 12 Sgr. 
Ferner erſchien in zweiter Auflage: 

Geographie als Memorirſtoff für 
Elementarſchulen, von C. Palm. 
Preis 1 Sgr. 

Durch alle 5 zu beziehen, in 
Danzig, Jopengaſſe 19, durch 


L. G. Homann 


Verlag von B. W. Vogt in Weimar. 
Der allzeit fertige = 


He 


Wöchentliche 


Dampfſchiff verbindung. 
Zwiſchen Danzig u. Hambur 


fracht von 15 Hr, pr. 100 @ durch die bei⸗ 

den Dampfer „Adele“ und „Helene“ befördert. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 

L. F. Mathies & Co. in Hamburg. 
Ziehung Ende Monats 
Ulmer Dombanloofe a 124 Sgr. 


bei L. Oppenheim jun. in Braunſchweig. 


, ½ 4 , ½ 2 & verſendeiß 
G. Ozanski, Bei in, Jannowitzbrücke 2 


unterharz. A lexi e . N 


Bekannte Stablquellen. Eröffnung der 
Saiſon 1. Junk. Stahl⸗, Fichtennadel⸗, Sool-, 
Wellenbäder, Molken. Näheres auf Anfra: 
gen durch den Director und Arzt des Bades. 


Dr. Schauer. 


Waſſerheilanſtalt 
Konigsbrunn. 


Station Königſtein, Sächſ. Schweiz. 
Dir. Dr. Putzar. 


Thee Lager 


bei 
Carl Sclmarcke, 


Danzig, Brodb inkengaſſe No. 47. 


3 Je Inhalsbände T, 


nach metriſchem Maßſyſtem, oder 
Tafeln, woraus nicht nur von 
runden, vierkantig behauenen 
und geſchnittenen Hölzern 5 
der Inhalt nach Kubik Metern, 
ondern auch von letzteren 
der Inhalt nach Quadrat⸗Metern, 
aufs Gen aueſte und Zuverläſſigſte be: 
rechnet, ſofort erſehen werden kann. 
Nebſt Preis⸗Umwandlungs⸗Skalen und 
Geldberechnungs⸗Tabellen ſowohl für die 
ſämmtlichen nord⸗ und ſüdddeutſchen, 
als auch für die öſterreichiſchen Staaten. 
Zum Gebrauche für Staats⸗, Forſt⸗ u. 
r eee Bau⸗ und 
Werkleute, Holzhänd ur Schneidemüller 


U. A. 
8 tet von H. v. Gerſtenbergk. 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern, & 
V 8 8. u. er i Stück 10 Sgr., empfiehlt die Haup.⸗Niederlage 
orra 8 m 91 en Danziger ] Franz Jantzen, Hun degaſſe 33, ſowie die 
uchhandlungen. Friſeure L. Willdorff, Ziegengaſſe 5 und 
H. Volkmann, Maßztauſchegaſſe 3. 

Warnun r. EPE 

Die Herren ur & Bobt.|® ! Damen — Herren! 

Dodje, Continental Works, Bei einem Central⸗Bureau wer: 


Sheffield, Besitzer der alt-renommirten 
Fabrikzeichen: 


erren 

8 den Standes unt ten Gehalts⸗ 

& R.D. RD een de 
5 engagiren geſucht. Dieſe Anſtellungen 


gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen durch 
unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht 
werden, und machen demzufolge hiermit 
bekannt, dass sie entschlossen sind, in all n 
Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge- 
richtlich gegen denselben vorzugehen. 

Jeder, der nicht der wirkliche Thäter 
ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- 
lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- 
jenigen Personen leiten, welche sieh der 
Nachahmung obiger Fabrikzeiehen schuldig 
gemacht haben, wird reichlich belohnt 
werden. ; 

Sheffield, im Januar 1871, 4 

Burbeary 8 Smith, Advokaten. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Hagel-Berficherungs:Gefellfchaft „Germania“ zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß⸗ u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 

Zum Abſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens⸗ u. Transpori⸗Verſicherungen bei genann⸗ 
ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſton angeſtellt. (4656) 


Die VBrauerſchule in Worms am Rhein 


beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai. Dieſelbe war bisher die beſuchteſte dieſer Fach⸗ 
ſchulen, im vorigen Curſus von 75 jungen Bierbrauern frequentirt im Alter von 18-34 


i Der Director 
1 Programm ertheilt nur V. I. ehmann. 


eignen ſich beſonders für ein ren» 
tables Nebeneinkommen, indem 
ein Verloſſen des Wohnortes dabei 
nicht nöthig wird. — Die Beſchäfti⸗ 
gung erfordert keine ſchöne Schriſt und 
nimmt täglich nur einige Stunden in 
Anſpruch Dem Offert ſind 8 Ge in 
landesüblichen Briefmarken für Rück⸗ 
antwort und Fran katur gefälligſt bei⸗ 
zufügen und daſſelbe sub C. B. F. 
No. 2042 zur Weiterbeförderung an 
die Annoncen Expedition der 
Herrn Sachſe & Comp, in Bern 
(Schweiz) zu adreſſiren. (3356) 


ul den oe zu Ehloffſtein ſchen Dominium Sit 
ginnen wu. 
Montag, den 1. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


die Auction von 7 ſprungfähigen Bullen im Alter von 14 bis 14 Jahren ſtatt. 
Die Thiere werden a ung eingeſetzt und ohne Borbebalt des, Rüdtaufs air 
geben. Abſtimmung von Shorthorn Stier „Prince Hopewell‘, gezüchtet durch 
Hugh Aylmer Esg. Norfolk England, prämürt auf der Königsberger 
Ausſtellung 1869. Cinige jüngere Bullen werden auf Verlangen abgegeben. Vollblut York: 
ſhire und Vollblut Suffolk Horkſhire Kreuzungs⸗Eher und Sauferkel werden ebenfalls zum 


Rakozy, Pandur und Kiffinger Bitterwaſſer dc. 


werden Güter via Stettin zur Durch⸗ 


Hauptgewinn bis zu 20,000 Gulden 
Lenken bolt ＋ 15 , (Drigin)., Vs 


von 14 Pferdekraft iſt 


rkau⸗ 
Fab. Ser ar gate d 
Annoncen = Expedition von Nudolf 


(Alban) iſt wegen Einführung der Drillcul⸗ 
tur für 15 
ver Prauſt. 


eines größeren Gutes geweſen, ſucht Um 


Ein auf der Vorſtadt von Danzig belege⸗ 

nes Grundſtück, worin bisher Schank⸗ 

und Material⸗Geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 

trieben wird, iſt unter annehmbaren Bedin⸗ 

gungen zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 

Be Nähere in der Exp. d. Ztg. unter 
o. 5 


Guͤterkauf. 


Aufträge von Käufern mit Anzahlung 
von 6⸗ bis 100,000 11 aus Holſtein, Mecklen⸗ 
burg, Sachſen und hieſiger Gegend, veran⸗ 
laſſen mich, die Herren Beſitzer großer und 
kleiner Beſitzungen, die verkaufen wollen, auf⸗ 
ufordern, mir gütigſt ſpezielle Anſchläge mit 

ngabe des Kaufpreiſes und Anzahlung ein⸗ 
zuſenden. 

Auch werden Pachtungen in verſchiede⸗ 
ner Größe verlangt. (3364) 


Danzig, Comt.: Boggenpfubl 78. 
Die Mittelmühle in Ma⸗ 
rienburg iſt ſofort unter ſehr ſoliden Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 


ertheilt Drewke in Prauſt. 

Tüchtige, gut eingearbeitete 

Stabſchläger und Speicher⸗ 
Arbeiter | 


finden in meiner Forſt Blandau bei 
Graudenz ſofort Beſchaftigung. 

Meldungen werden bei mir gi 
genommen. 1 


Bad Freienwalde 


an der Oder. 

Kurort und Sommeraufenthalt mit Berlin 
und Stettin durch Eiſenbahn direct verbun⸗ 
den. Renommirte Stahlquelle. Ruſſiſche 
und Eiſenmoor⸗Bäder. Geſunde, romantiſche, 
gegen rauhe Winde geſchützte Lage, er⸗ 
quickende und ſtärkende Waldluft. Meldun⸗ 
gen auf Wohnungen nimmt der Badeinſpec⸗ 
tor Eichborn entgegen. 5 
Die Bade:Direetion, 
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß ıoir, 

um dem inſerirenden Publikum den 
Verkehr mit unſerer Firma zu erleichtern, 
dem Herrn 


Otto Lindemann in Danzig, 
Ziegengaſſe No. 1 
bevollmächtigt haben, Annoncen Aufträge für 
uns unter denſelben günſtigen I ge 


entgegenzunehmen, welche wir ſelbſt den In⸗ 
ſerenten gewähren und bitten wir, die Ver⸗ 
mittelung des Herrn O. Lindemann all⸗ 
ſeitig in Anſpruch zu nehmen. 5 

ie Annoncen⸗Expedition 
Gaaſenſtein & Vogler 
in Hamburg, Berlin, Leipzig, Breslau, Köln, 

Lübeck, Dresden, Chemnitz, Halle a. S., 

Frankfurt a. M., München, Nürnberg, 
Stuttgart, Wien, u Zurich, St. Gallen, 

enf. 

Mit Bezug au vorſtehende Belannt⸗ 
machung empfehle ich mich dem inſerirenden 
Publikum hieſiger Stadt und der Provinz zur 
Beſorgung von Annoncen in alle in⸗ und 
ausländiſche Zeitungen unter coulanten Be: 


dingungen. 5 
Otto Lindemann, 
Ziegengaſſe No. 1. 


Eine auf 20 Morgen gutem Acker er⸗ 
baute, mit unerſchöpflichem Lehmlager zu 
weißen und rothen Ziegeln verſehene Ziege⸗ 
let, welche am Ausfluſſe eines ſchifſbaren 
Fluſſes in die Weichſel, Z Meile von einer 
Kreisſtadt belegen iſt, ſoll Umſtände halber 
verkauft werden. 

Auf der Ziegelei find 2 über völbte und 
Jüberdachter Ofen mit den erforderlichen 
Schuppen und Gerüſten, ſowie ſonſt nöthigen 
Utenſilien vorhanden. 

In dem Wohnhauſe des Zieglers iſt ein 
Zimmer für den ee reſervirt. 

Neben dem Zieglerhauſe iſt ein Stall 
vorhanden und zum Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft eine Scheune. 5 

Der größte Ofen iſt mit Roſten verſehen, 
behufs Brennen von Steinkohlen. Alle drei 
Oefen liefern in einem Brande zuſammen 
circa 120,000 Stück Material. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt 
unter No. 3325 an die Expedition dieſer 
Zeitung wenden. 2 

Eine nur 5 Jahre 


gebrauchte Dampſmaſchine 


0 

S. Salomon, Grauden z: 
Ein mit den beſten 8 verſehener 

junger Engländer, der gut deutſch ſchreibt 
und ſpricht, ſucht zum baldmöglichen Antritt 
eine Stelle als 

Clerk oder Engl. Correſpondent, 

am liebſten in Norddeutſchland, um ſich in 
der deutſchen Sprache noch mehr zu vervoll⸗ 
kommnen. Offerten sub G. M. 657 befördert 
die Annoncen⸗Expediton von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Hamburg. 
En Landwirth, vom Felde ee 

ſucht fogleih eine mehr ſelbſtſtändig 
Stellung. Gef. Adr. nimmt die Exp. d. Ztg. 
unter er 3348 entgegen. ZA 

in Inſpektor, vom Felde zurückgekehrt, 
C 33 Jahre alt, ſucht ſofort Stellung. Adr. 
werden unter No. 3349 in der Exp. d. Ztg. 
erbeten. 
Fur ein großes Gut, Land⸗ und Forſt⸗ 

wirthſchaft, Biegelei, wird ein mit gu⸗ 
ten Schultenntniſſen verſehener junger Mann, 
als Eleve geſucht. 

Derſelbe wird außer feiner prakllſchen 
Ausbildung, mit der landwirthſchaftlchen 
Buch⸗ und Rechnungsführung wie auch mit 
dem ländlichen Polizeiweſen vertraut gemacht. 
Penſion 100 Thlr. pro anno, Nähere Aus⸗ 
kunft iſt Herr Gaſthofbeſitzer A. Mohleder, 
Danzig, Krebsmarkt, zu ertheilen bereit. 

ine anſtändige Frau, Wittwe, in mittle⸗ 

ren Jahren, routinirt in der Wirt fate 
ſucht auf dem Lande oder in der Stadt eine 

Stelle als Wirthin. Adr. unter No. 3335 in 
nebſt den dazu der 


. d. Z. erbeten. 

in Wirihſchafts⸗Inſpector, mit 100 

Gebalt, kann ſich zum ſofortigen An 

neben Dom. Czehoczyn, Bahnſt. 5 
n bis zwei möblirte Zim D- i 

E zu W 4 Deum 3, 1 


Danziger Stadttheater. 
Heute Freitag, den 14. April (Abonn. susp.) 
um Benefiz für Fräulein Buſ⸗ 

enius und letzte Opernvorſtellung in 
dieſer Saiſon: Der Poſtillon von 
Lonjumeau. Komiſche Oper in 3 Acten 
von Adam. 

Zu meinem heute ſtatt⸗ 

3 findenden Beneſiz erlaube 

ich mir ein hochgeehrtes 

Publikum hiermit ganz er⸗ 

n gebenit einzuladen, 

n Eugenie Bussenius. 


— 222 * 


Der Poſtillon von 
Lonjumeau 


wird heute als letzte Oper in dieſer 
Saifon zum Benefiz für Fräulein 
Eugenie Buſſenius gegeben. 

Wir halten es für unfere Pflicht, ſowohl 
gegen das muſikliebende Publikum als au 
gegen die um die hieſige Oper fo ſehr vers 
diente Benefiziantin, darauf auſmerkſam zu 
machen, daß wir bis zum nächſten Winter den 
Genuß einer Oper entbehren müſſen, da die 
Sommerbühne in dieſem Jahre für die Oper 
leider geſchloſſen bleiben wird. x 


15 Thlr. Belohnung. 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. iſt 
mir ein Pferd aus dem Stall 9 bud 5 wor⸗ 
den (Sommerrappe). Größe 5 Zoll, 
Jahre alt. Obige Belohnung ſichere ich 
Demjenigen zu, der mir in den Befik deſſel⸗ 
ben verhilft. arſchall. 
Jellnſchehütte, Neustädter Kreis. 


Moſſe in Berlin. (3236) 


Eine Breitſaͤemaſchine 


R zu verkaufen in Straſchin 
(3363) 


Circa 100 junge 
Hammel 


nach der Schur möchte ich kau⸗ 
fen und erbitte frankirte Offer⸗ 


ten. Arnold, 
Groß Mausdorf. 


150 ſtarke fette 
Hammel 


(Southdown⸗Halbblut) ſtehen zum Verkauf 
Dom. Jakobkau b. Leſſen. (3369) 


100 fette Scha 


ftehen in Klein⸗Gluſchen, 4 Meile vom 
Bahnhof Pottangow entfernt, zum Bertauf 
ues Repoſitorium ne 

ont i Neugarten No. 22 d. zu 
verkaufen. T 
E” gröss. Getreide- u. Com- 

missions-Geschäft wünscht 
einen mit guten Schulattesten 
versehenen Lehrling zu haben 
und werden selbstgeschriebene 
Adressen unter No. 3214 in 
der Expedition dieser Zeitung 
angenommen. 


Ein verheiratheter Oekonom, Müte der 
Dreißiger, der in den letzten Jahren Beſitzer 


— ä 


ſtände halber eine annehmbare Inſpektor⸗ 


ſtehen demſelben zur Seite. 
ten find in der Exp. d. Z. 
abzugeben. 


En junger Mann, der 28 ahte die Wirth: 
ſchaft erlernt h 


fördert, zum Garniſon⸗Bataillon Nr. 4 — 

ung 
' ges 
er die Herren Rechks⸗ 


Bayeriſche Eiſenbahn⸗Station. Bahn⸗Eröffnung 


Romantiſche Lage, geſunde Luft, prächtige Laubwälder mit Spazierwegen 


Badeanſtalten, vorzügliche Kurkapelle, Theater, Leſekabinete ıc.; bewährte Heilkraft der Trinkquellen Nakoczy, Pandur un 
ertroffenen kalten und warmen Sool⸗, Gas: und Moor⸗Bädern, ruſſiſchen und iriſch⸗römiſchen 
en Magen: und Darm⸗Catarrhen, Magengeſchwür, Magenkrampf, 


Maxbrunnen, verbunden mit den unübertr 
Dampfbädern, Biegenmolten 2c., bei: chroniſch 


keit, Hämorrhoiden, Gicht, 


Rückenmark und Neizung deſſelben, chroniſchen Wes bn der Gebärmutter und der Eierſtöcke, nn 


ſen⸗Catarrhen, chronifchen Luftröhren⸗ und Kehlkopf⸗Catarrhen, 


unmittelbar bevorſtehend. 
com'ortable Gaitböfe und Privathäuſer, großartige 


opfung und Anfchwellung der Leber, Gallenſtein, Gelbfucht, Fettleber, Milz⸗Anſchwellung, 
a chroniſchem Gelenk und Muskel Rheumatismus, Congeſtlo 


Gehirn, um ß;w;)ßpyam᷑rĩ?ĩ]i?ck 
ſtocre, S „Bla. Nebaction, Drud und Berlog von Ur _ 
Harnruhr und Nieren Entzündung. ) A. W. Kafemann in Danzig. 1 


auf den ſo oft belhätigten 8 der 
t rechnet. 


a e Gaſſe 40 parterre abzugeben, 
d] woſelbſt auch die Atteſte eingeſehen werden 
können. 
Danzig, den 11. April 1871. 
J. Ed. Pehmler. 


er: 
Unterleibs⸗Vollblütig⸗ 
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